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ZUSAMMENFASSUNG 
Das Wissen und die Wahrnehmung auf 
funktionsfähige Böden existentiell an-
gewiesen zu sein, sind in der Öffentlich-
keit und der Politik nach wie vor sehr 
gering ausgeprägt. Nur wenn es uns zu- 
künftig besser gelingt, den Wert des Bo-
dens als schützenswertes und gemein-
schaftliches Gut überzeugend und an-
schaulich zu vermitteln, werden wir eine 
Änderung im positiven Sinne bewirken 
können. 
Ein Weg um das Bewusstsein für die 
wertvolle Ressource Boden in der Öf-
fentlichkeit zu verbessern, ist die Bil-
dungsarbeit im KITA- und Vorschulbe-
reich.   
Hier setzt das Memory-Spiel „Bodenwis-
sen im Handumdrehen“ an. Es vermittelt 
auf spielerische Weise Wissenswertes, 
Spannendes und Interessantes über die 
Gefährdungen, die Entstehung und die 
Schönheit von Böden. Darüber hinaus 
schafft es Anreize, sich stärker für den 
Boden zu interessieren und weckt Neu-
gier für das Thema. In dem achtseitigen 
Begleitheft werden in prägnanten und 
leicht verständlichen Sätzen die Inhalte 
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und Kernbotschaften zu den Abbildun-
gen sowie zur Bedeutung von Böden 
beschrieben. Zielgruppe sind insbeson-
dere Kinder im Vorschul- und Grund-
schulalter.  
Der Beitrag beschreibt die Konzeption 
und Umsetzung des Spiels und legt den 
Fokus auf die Beantwortung folgender 
Fragen: Wie ist das Spiel ein Jahr nach 
seiner Veröffentlichung aufgenommen 
worden? Hat es die Zielgruppen er-
reicht? Welche wichtigen Erfahrungen 
und Anregungen können für weitere Ar-
beiten zur Vermittlung des Bodenbe-
wusstseins gegeben werden? 
 
Schlüsselwörter: Bodenbewusstsein, 
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Bodenwissen im Handumdrehen – 
Worum geht es? 
Bodenwissen im Handumdrehen“ ist der 
Titel eines Gesellschaftsspiels rund um 
das Thema Boden. Es ist als Memory-
Spiel konzipiert und gibt spannende und 
interessante Einblicke in die Erlebnis-
welt Boden.  
 
Abb. 1: „Bodenwissen im Handumdrehen“  
(© BGR/LBEG/UBA 2012). 
Die Idee, Umsetzung und Veröffentli-
chung des Spiels erfolgte in Kooperation 
vom Umweltbundesamt (UBA), der 
Bundesanstalt für Geowissenschaften 
und Rohstoffe (BGR) und dem Lande-
samt für Bergbau, Energie und Geologie 
(LBEG). 
Bodenbewusstsein – Probleme und 
Lösungsansätze 
Bodenbewusstsein und bodenrele-
vantes Verhalten definieren sich über 
die Kenntnisse über den Boden (Bo-
denwissen), die Wertvorstellung zum 
Boden (Bodeneinstellungen) sowie über 
das bodengerechte Handeln (Boden-
verhalten) (AHU/IKU 2001). 
 
Abb. 2:  Die drei Komponenten bzw. Aspekte 
des Bodenbewusstseins (nach ahu/iku 2001). 
Die „Bewusstseinsbildung“ zum Boden 
stößt in der Praxis aber auf unterschied-
liche Schwierigkeiten. So ist in der öf-
fentlichen Wahrnehmung das Bewusst-
sein für den Naturkörper Boden nach 
wie vor sehr gering ausgeprägt. Die Be-
deutung des Bodens ist schwer vermit-
telbar. Viele Menschen assoziieren mit 
Boden Dreck und Matsch. Dabei sind wir 
auf funktionsfähige und saubere Böden 
existentiell angewiesen. 
„Nur was ich kenne, schätze und schüt-
ze ich“. - Wir brauchen demzufolge In-
strumente und Werkzeuge, mit denen 
wir das Handlungserfordernis zum Bo-
denschutz überzeugend und ziel-
guppenorientiert kommunizieren kön-
nen.  Wie aber können wir Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene stärker für 
die spannende Erlebniswelt Boden be-
geistern und für ein Engagement zum 
Schutz der Böden motivieren? Zur Be-
antwortung dieser Frage rücken die fol-
genden Überlegungen in den Vorder-
grund: 
 Kinder sind offener und haben häufig 
noch einen ganz anderen, unvorein-
genommenen Blick auf die Natur als 
wir Erwachsenen.  
 Sie wollen spielerisch die Welt er-
obern und mit zunehmendem Alter 
auch ihren Kopf zum Mitdenken und 
Entwickeln von eigenen Schlüssen 
einsetzen.  
 Durch spannende Spiele, anspre-
chende Unterrichts- und An-
schauungsmaterialien kann die 
Wahrnehmung der Kinder für die 
Umwelt und den Boden geschärft 
werden. 
Ein Beispiel diese Ansätze zu unterstüt-
zen, ist das Spiel „Bodenwissen im 
Handumdrehen".  
 
Boden-Memory – Idee, Konzept und 
Umsetzung 
Dem Spiel liegt die Idee eines „Memory-
Spiels“ zu Grunde. Memory leitet sich 
von dem griechischen Wort Mnemo her 
und bedeutet „Gedächtnis“ oder „Erinne-
rung“. Hier setzt das Spiel an. Es soll 
uns an das erinnern, was wir unter un-
seren Füßen haben – den Boden und 
das Bewusstsein für dieses Thema 
schärfen. Durch das Umdrehen der Kar-
ten steigt man in die Erlebniswelt Boden 
ein und erfährt etwas über die Klimare-
levanz, die Gefährdungen, die Entste-
hung und die Schönheit von Böden.  
 
Abb. 3: Boden-Memory mit 24 Bildmotiven  
(© BGR/LBEG/UBA 2012). 
Hierzu gibt es 24 verschiedene Bildmo-
tive bzw. Bildpaare, die in einem zum 
Spiel gehörenden Begleitheft beschrie-
ben werden. Die Bilder visualisieren 6 
Themenfelder bzw. Kernbotschaften 
(siehe Abb. 5) mit jeweils 4 Bildmotiven 
und zeigen, wie bunt und vielfältig die 
Beschäftigung mit dem Boden sein 
kann. Franz, die Moorleiche, die europä-
ische Bodenkarte oder die Analyse von 
Bodenproben sowie die im Boden le-
benden Räuber, Parasiten und Aasfres-
ser sind nur einige Beispiele.  
Die Umsetzung erfolgte in Zusammen-
arbeit mit einer Agentur (Konzept und 
Grafik) und einem Verlag (Druck) sowie 
mit Unterstützung behördeninterner Re-
ferate für Öffentlichkeitsarbeit. Das Spiel 
ist kostenfrei zugänglich. Die Bestellung 
ist über das Internet bzw. per Mail mög-
lich. Als Online-Version kann „Boden-
wissen im Handumdrehen“ auf den In-
ternetseiten von LBEG 4 und BGR 5 ge-
spielt werden. 
 
Abb. 4: Boden-Memory interaktiv (© BGR 2013) 
- www.bgr.bund.de/boden-memo-interaktiv  
 
Resümee – Zielgruppe erreicht? 
Die Auflage von 10.000 Spielen ist mit 
dem Stand September 2013 bis auf we-
nige Restexemplare nahezu vergriffen. 
Angestrebte Zielgruppen waren Kinder-
gärten und Vorschulen sowie Institutio-
nen, Verbände und Einrichtungen der 
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schulischen und außerschulischen Kin-
der- und Jugendbildung bzw. der Um-
weltbildung. Diese Zielgruppe wurde 
erreicht. Gut die Hälfte der abgegebe-
nen Spiele haben weitere Nutzergrup-
pen nachgefragt. Der tatsächliche Kreis 
der Interessenten umfasst neben Vor-
schulen und Kindergärten, insbesondere 
Schulen, Universitäten, Verbände, Bo-
denschutzbehörden, Ministerien, Semi-
narveranstalter und Firmen. 
 
Erfahrungen und Anregungen für die 
weitere Arbeit 
Bei der Planung solcher Produkte ist 
hervorzuheben (auch für die interne Be-
gründung für diese Art „behördenfrem-
der Produkte), dass es sich hierbei nicht 
um „Merchandising-Artikel“ handelt. Aus 
Sicht der Herausgeber sind die Arbeiten 
zum Bodenbewusstsein ein unverzicht-
barer Baustein zum vorsorgenden Bo-
denschutz und damit ein wichtiger Be-
standteil der Facharbeit. 
Die Resonanz auf das Spiel war durch-
weg positiv. Für viel Nutzer war maß-
geblich, dass „Bodenwissen im Hand-
umdrehen“ eine gute Möglichkeit bietet, 
das  Interesse für bodenkundliche Zu-
sammenhänge und Sachverhalte auf 
eine spielerische und unbeschwerte Art 
zu wecken. Dies zeigt auch die Nach-
frage durch den sehr breiten Nutzer-
kreis.  
Nach wie vor ist es schwierig, die Medi-
en für das Thema Boden zu begeistern. 
Aus dem Blickwinkel der Spielkonzepti-
on und des Vertriebs haben sich folgen-
de drei Punkte für die weitere Öffentlich-
keitsarbeit bewährt:  
1. Es sollten zukünftig verstärkt öffent-
lichkeitswirksame Aktivitäten aufge-
griffen und genutzt werden, bei de-
nen der Boden nicht mittelbar im 
Vordergrund steht. Zum Beispiel: 
Die  Lange Nacht der Wissenschaf-
ten, die IdeenExpo, die Leipziger 
Buchmesse, der Evangelischer Kir-
chentag, der Tag der offenen Tür 
der Bundesregierung etc. Hierüber 
lässt sich ein ganz anderer Nutzer-
kreis ansprechen und für das The-
ma Boden gewinnen. 
2. Von besonderer Bedeutung für den 
Erfolg und die Akzeptanz eines Pro-
duktes wie „Bodenwissen im Hand-
umdrehen“ ist weiterhin die Kom-
munikation der Botschaften. Hier 
sollten unbedingt Fachleute aus der 
Zielgruppe einbezogen werden. Bo-
den wird oft als uninteressant und 
langweilig wahrgenommen. Positive 
Aussagen wie „Der Boden ist span-
nend, bunt und vielfältig“, „Es macht 
Spaß, sich mit dem Boden zu be-
schäftigen.“ sollten verstärkt in die 
Öffentlichkeit getragen werden. Die-
se führen zu mehr Akzeptanz und 
wecken eher die Aufmerksamkeit in 
der breiten Öffentlichkeit.- Weg vom 
häufigen Zeigefinger (Böden sind 
bedroht...)  
3. Um ein ansprechendes und akzep-
tiertes Produkt anzubieten, ist die 
Wirkung der Bilder (Emotionen – 
z.B. „Roter Franz“ die Moorlei-
che)ein entscheidender Faktor. Vor 
diesem Hintergrund muss für die 
Auswahl der Bildmotive und die 
Bildqualität große Sorgfalt verwen-
det werden. Das frühzeitige Einbe-
ziehen von Medienfachleuten wird 
empfohlen. 
Eine Anregung aus didaktischer Sicht 
war, dass eine direkte Erklärung der 
Bildmotive auf den Karten sehr weiter 
helfen würde (siehe interaktiver Spiel – 
Abb. 3). Aus druck- und layouttechnischer 
Sicht ließ sich diese Empfehlung jedoch 
nicht umsetzen.  
Es gab auch den Hinweis, das Begleit-
heft um didaktische Hinweise zu den 
Einsatzmöglichkeiten des Spiels zu er-
gänzen. Auch hierzu ist es sinnvoll, ent-
sprechende Fachexpertise mit einzube-
ziehen.  
Aufbauend auf den wertvollen Erfahrun-
gen der 1. Auflage vom „Bodenwissen 
im Handumdrehen“, wollen UBA, BGR 
und LBEG im nächsten Jahr eine 2. Auf-
lage des Spiels herausgeben.  
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Abb. 5: Themenfelder bzw. Kernbotschaften des Spiels (© BGR/LBGR/UBA 2012) -  
www.bgr.bund.de/boden-memo  
 
 
